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(5mtufd?(ofcr automatiser
j patent'&l.ofettfpiilapparat
i (Stiftern Sriffel.) '

Tiefer Stpparat (fietje 2tbbitbung) füllt ftcb oon unten
fterauf, oermittetft eines teilten TrucïeS auf ben Jïnopf
©eS tjiefür angebrachten SentilbabnenS, ber auf jebe be=

tjebige £>öbe montiert roerben ïann. Ter Jahnen fcbtießt

roieber ab, fobatb bie êrforbertictje SBaffermenge oor=
h'anben unb bie ©pulung beginnt. TaS Mftdfen bleibt
nun teer unb ift atfo cor bem ©infrieren gefetzt. TaS
täfteben ïann auS f)olj mit SBtei auSgefoblagen ober aus
©ußeifen befielen, erftereS empfiehlt fidb, ba bas täftige
©ebroißen unb Abtropfen bei warmer Temperatur auS=
gefct)toffen ift.

Ter Apparat ïann aber auch für gewöhnliche ©pü=
lung oerroenbet roerben, inbem er ftd) nach ©ebraud)
roieber bi§ auf eine geroiffe Soße füllt unb oott bleibt
bi§ er roieber in Tätigkeit gefegt roirb. Tiefe Mani=
puïation roirb büreß eine einfache llmfcEjattung eines
Keinen ^ebetd^enS beroirït. TieJîonftruïtign be§ 2tppa=
rates ift eine feïjr einfache unb auef) bie punition eine

hodtift poertäffige unb bureaus gerâufc^ïofe. Segutier*
baßn unb ffugfette fatten ganj roeg. ©in Mufieräpparat
ïann im betrieb befirf;tigt roerben. patente unb Sisemen
ftnb üerfäuflic^ unb eä ermatten Sntereffenten 'fofort iebe
geroünfchte StuS fünft buret) ba§ ©eïretariaï ber Internat
®r|nber=©enoffenfcf)aft Safe! (©tabtbauS).

33autt>efen uttfc XDol^mm^sangcBct
in Uorfdjad?*

(Siorr.)

$m Sauroefen t)errfcE)t oortüufig feine bemerfenSroerte
Tätigfeit, ©inige roenige Saumeifter erftetten roobtStfe
bäufer, aber e|er roeniger-.jabtreict) atS in oergangetiet!
Qaïjren. TieS gilt forootjl für 9îorfcï)ac£) atS auch für
bie itïad)bargemeinben. fßrioatbauten finb batb eine

©eftenßeit; oon öffentlichen Sauten finb eirtjig- p eu
roäfjnen ba§ batb fertig erftettte ?ßeftatog§ifc£)ulE)au§ in

fftorfdjacb unb bie ©cbutbauSerroeiterung in ©otbact).
Trot) ber geringen Sauluft berrfdfjt auf bem SBot)nutig§=
niarft ein oerbältniSmäßig großes Angebot. 3m $ßo|=

nungSamt altem roaren te^tfjirr 70 Mahnungen angu
metbet, roobei auf Sîorfdjacï) beren 50, auf bie Umgebung
20 S?of)rtungen fielen. |)infict)ttict) 3i»raer§af)t unb ÜJtieb

preifen ift fotgenbeS p Jagen. ©S roaren angeboten

SBotjnungen p 7 3iuuuern, mit Monatsmieten oon. 150

bis 183 ffr., 5 Mobnungen p 6 3t>uütern für 55 6fê

65 ffr., 10 Mobnungen p 5 3imtuern für 45—55 ffr.,
35 Mobnungen p 4 3tuimern für 35—50 ffr., 14

Mobnungen p 3 3inmtern für 32—45 ffr. unb 3 3Bo|=

tutngen p 2 3iuimern für 25—35 ffr.
Man roirb pgeben müffen, baß tein Mangel an

mittelgroßen unb mittetteuren Moßnungen beftet)t; im

©egenteit, bieSCuSroabt ift btnficbtticb fßreiS, Sage, 3tmmet=

jatjl eine fe£>r große. Täbei ift ferner p berüdtfiü)tigen,
baß niete Mofnungen meßt beim' MoßnungSamt ange-

metbet, fonbern burcï) bie TageSblätter fonftroie auSge=

fünbet roerben. UeberbieS finb nocß eine Stnpßt
nungen im Sau. @S braucht auf bem Mut) 9torf^ac|
bei biefen Serßättniffen große ©eroanbtßeit unb @rfa|=

rung, roenn man bei fogenannten ©peïutationSkuten
auf bie fRecßttung ïomrnen roitt.

ffn näcEjfter 3eit bürfte baS SerßättntS für bie SUlieter

ïaum ungünftiger roerben, ba bie @ifenbat)ner»Saugenoffem
feßaft fcE)oit über 80 SRitglieber pßtt, oon benen jebeS

eine Moßnung beanfpruüjt. Tie Sftitgfieberptjt bürfte

aber noct) roefenttieb pnetjmen, ba aucï) 9ïicï)teifenbaf)ner
eintreten tonnen. Si§ f>eute ift atterbingS ï'ein beftimmtet

Sobenantauf betannt geröorben; man tjört oon biefent

unb jenem @ut, baS iirffrage tommt, aber aüe§ w
gerüc|troeife. •

©eroöbnticb rechnet mäu ja überaß mit einer rgfcfeii,
anbauernben Zunahme bet Seoötferung, bie bie
frage nact) Söotjnungen naturgemäß fteigern müßte. 2llw

in biefer Se jetntng mact)t fRorfcbacb bebeutenb tangfaneK
ffortfebritte at§ bis oor raenigen Rubren. 'SBäbrettb bis

©inroobnerpbt oom 1. ffanuar 1900 bis ©nbe 1907

oon 9093 auf 13,447 flieg unb bamatS eine vorüber»

gebenbe SCßobnungSnot ftcb bemertbar machte, nahm fis

im näcbften ^atbjabr um 437 ab, erreichte ©nbe Tejenitct
1908 roieber 13,306, ©nbe Sluguft 1909 bie 3aßt 13,555,

ging_ aber roieber merttieb prüdt unb fteßt per ©übe

Juni 1910 auf 13,507. Tie abfotute 3unat)me ift 4"
roeber ftabil noch außerorbenttieb groß.

ilnfere ©ticïereigefct)âfte oergrößern fiel) nicht ober

bann in befebeibenem Mäße; buret) ben 3ufaramenW
ber Mafcbtnenfabrif ff. Saum &. ©ie. rourben
ffamitien pm SBegpg genötigt. @S befteßt atterbiug»

SluSficbt, baß bie neue' ffirmä Mafcbinenfabriï unb ©tagt

roerï'e 2t.=@, in Sätbe meßr Seute befdjäftigen wirb.
Stber troßbem wirb in näc£)fier 3eit roeber Stöobnung»-

not eintreten noch eine raf'df)- fortfebreitenbe UeberbauuM

p erroarten fein.

Bei eoestf. »eweiseittttrpit siff« .wir zu reRlsiai^
um Mîttrôîige Hosten m wkücü, pie zi>eâiii«#-

Zllsstr. schweiz. HKVdw.-ZeiiKKg („Meisterblatt") Vir. Ig

Geräuschloser automatischer
7 Patent-Alosettspülapparat.
- (System Drissel.)

Dieser Apparat (siehe Abbildung) füllt sich von unten
heraus, vermittelst eines leichten Druckes Mf den Knopf
ses hiefür angebrachten Ventilhahnens, der auf jede be-
lzebige Höhe montiert werden kann. Der Hahnen schließt

wieder ab, sobald die erforderliche Wassernlenge vor-
Handen und die Spülung beginnt. Das Kästchen bleibt
nun leer und ist also vor dem Einfrieren geschützt. Das
Kästchen kann aus Holz mit Blei ausgeschlagen oder aus
Gußeisen bestehen, ersteres empfiehlt sich, da das lästige
Schwitzen und Abtropfen bei warmer Temperatur aus-
geschlossen ist.

Der Apparat kann über auch für gewöhnliche Spü-
lung verwendet werden, indem er sich nach Gebrauch
wieder bis auf eine gewisse Höhe füllt und voll bleibt
bis er wieder in Tätigkeit gesetzt wird. Diese Mani-
pulation wird durch eine einfache Umschaltung eines
kleinen Hebelchens bewirkt. Die^ Konstruktion des Appa-
rates ist eine sehr einfache und auch die Funktion eine

höchst zuverlässige und durchaus geräuschlose. Regulier-
Hahn und Zugkette fallen ganz weg. Ein Mustèràpparat
kann im Betrieb besichtigt werden. Patente und Lizenzen
sind verkäuflich und es erhalten Interessenten' sofort jede
gewünschte Auskunft durch das Sekretariat der Internat
Erfinder-Genossenschaft Basel (Stadthaus).

Bauwesen und Wshnungsangebot
in Rsrschach»

(Korr.)

Im Bauwesen herrscht vorläufig keine bemerkenswerte
Tätigkeit. Einige wenige Baumeister erstellen wohlMiets-
Häuser, aber eher weniger.zahlreich als in vergangenen
Jahren. Dies gilt sowohl für Rorschach als auch für
die Nachbargemeinden. Privatbauten sind bald eine

Seltenheit; von öffentlichen Bauten sind einzig- zu er-

wähnen das bald fertig erstellte Pestalozzischulhaus in

Rorschach und die Schulhauserweiterung in Goldach.
Trotz der geringen Baulust herrscht auf dem Wohnungs-
markt ein verhältnismäßig großes Angebot. Im Woh-
nungsamt allein waren letzthin 70 Wohnungen ange-
meldet, wobei auf Rorschach deren 50, auf die Umgebung
20 Wohnungen fielen. Hinsichtlich Zimmerzahl und Miet-
preisen ist folgendes zu sagen. Es waren angeboten

Wohnungen zu 7 Zimmern, mit Monatsmieten von M
bis 183 Fr., 5 Wohnungen zu 6 Zimmern für 55 bis

65 Fr., 10 Wohnungen zu 5 Zimmern für 45—55 Fr.,
35 Wohnungen zu 4 Zimmern für 35—50 Fr., 1t

Wohnungen zu 3 Zimmern für 32—45 Fr. und 3 Woh-

nungen zu 2 Zimmern für 25—35 Fr.
Man wird zugeben müssen, daß kein Mangel an

mittelgroßen und mittelteuren Wohnungen besteht; im

Gegenteil, die Auswahl ist hinsichtlich Preis, Lage, Zimmer-
zahl eine sehr große. Däbei ist serner zu berücksichtigen,

daß viele Wohnungen nicht beim Wohnungsamt ange-

meldet, sondern durch die Tagesblätter sonstwie ausge-

kündet werden. Ueberdies sind noch eine Anzahl Woh-

nungen im Bau. Es braucht auf dem Platz Rorschach

bei diesen Verhältnissen große Gewandtheit und Ersah-

rung, wenn man bei sogenannten Spekulationsbauten
auf die Rechnung kommen will.

In nächster Zeit dürfte das Verhältnis für die Mieter

kaum ungünstiger werden, da die Eisenbahner-Baugenossen-
schaft schon über 80 Mitglieder zählt, von denen jedes

eine Wohnung beansprucht. Die Mitgliederzahl dürfte

aber noch wesentlich zunehmen, da auch Nichteisenbahmr
eintreten können. Bis heute ist allerdings kein bestimmter

Bodenankauf bekannt geworden; man hört von diesem

und jenem Gut, das in Frage kommt, aber alles im
gerüchtweise. />

Gewöhnlich rechnet man ja überall mit einer raschem

andauernden Zunahme der Bevölkerung, die die Nach-

frage nach Wohnungen naturgemäß steigern müßte. Ab«

in dieser Beziehung macht Rorschach bedeutend langsamere

Fortschritte als bis vor wenigen Jahren. Während die

Einwohnerzahl vom 1. Januar 1900 bis Ende IM
von 9093 auf 13,447 stieg und damals eine vorüber-

gehende Wohnungsnot sich bemerkbar machte, nahm st

im nächsten Halbjahr um 437 ab, erreichte Ende Dezember

1908 wieder 13,306, Ende August 1909 die Zahl 13,ZK,

ging aber wieder merklich zurück und steht per Eiste

Juni 1910 aus 13,507. Die absolute Zunahme ist also

weder stabil noch außerordentlich groß.
Unsere Stickereigeschäfte vergrößern sich nicht oder

dann in bescheidenem Mäße; durch den Zusammenlast
der Maschinenfabrik F. Baum à. Cie. wurden viele

Familien zum Wegzug genötigt. Es besteht allerdiê
Aussicht, daß die neue Firma Maschinenfabrik und Stahl-

werke A.-G. in Bälde mehr Leute beschäftigen wird.
Aber trotzdem wird in nächster Zeit weder Wohnimg--

not eintreten noch eine rasest fortschreitende UeberbarnW

zu erwarten sein.
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